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Prüfmerkmal Prüfergebnis Bewertung

Eignung als vorlauftemperaturgeregelte Warmwasser-
Bodenheizung für den Ferkelliegebereich in 
Abferkelbuchten; in den ersten drei Lebenstagen
der Ferkel zusätzlich Infrarotstrahler empfohlen

Technische Kriterien

Wärmebereitstellung
Nennleistung 240 Watt; für zu beheizende Fläche gut

dimensioniert +
Energiezufuhr kontinuierlich +

Wärmeverteilung
bei Vorlauftemperatur 47 °C, Umgebungstem-
peratur 20 °C

auf der Ferkelliegefläche vorteilhafte Temperaturen 75 % �
optimale Temperaturen 42 % �

mittlere Temperatur 38,7°C +
Variationskoeffizient 9 % �

Temperaturregelung
Mehrbuchtenregelung, Anpassung an das Liege-
verhalten von drei Würfen befriedigend möglich o

Betriebssicherheit 
gut +

Haltbarkeit
gut +

Handhabung
stufenlose Vorlauftemperaturverstellung ++

Einbau
Montage der Heizplatte in Eigenleistung möglich +
Einbauanleitung liegt vor +
Wärmetauscher nicht erforderlich +

Reinigung/Desinfektion
gut durchführbar +

Tierbezogene Kriterien

Tierverhalten
Annahme der Heizplatte bereitet keine Schwierigkeiten, wenn Infrarot-

strahler vorhanden +

Beurteilung – kurzgefaßt
Durofarm-Warmwasserheizplatte Typ 80x80 W
Durotec Stallbauelemente GmbH, Postfach 320, D-24755 Rendsburg

Bewertungsbereich: + + / + / � / – / – –   (� = Standard)
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Prüfmerkmal Prüfergebnis Bewertung

Liegeverhalten vorwiegend in Seiten- und Bauchlage +
Trittsicherheit gut +
Abgrenzung zur Sau eine thermische Beeinträchtigung bei

Diagonalaufstallung der Sau trat nicht auf +

Nach Schweinehaltungsverordnung, Ferkelliegebereich

Größe 0,62 m2, ausreichend für große Würfe bis 
21 Tage Säugezeit +

Geometrie Breite zu Länge = 1 : 1 ++
Aufbau aus einem Teil bestehend ++

Kurzbeschreibung
- Warmwasserheizplatte für den Ferkel-

liegebereich;
- In der Heizplatte aus Polymerbeton sind

Kupferrohre eingegossen, durch die das
warme Wasser vom Vorlauf zum Rück-
lauf strömt.

(Technische Daten siehe Seite 6).

Bild 2: Systemskizze 
Durofarm-Warmwasserheizplatte 
Typ 80x80 W

Prüfergebnisse

Eignung
Die Durofarm-Warmwasserheizplatte Typ
80x80 W eignet sich als vorlauftempera-
turgeregelte Warmwasserbodenheizung
für Abferkelbuchten. In den ersten drei
Lebenstagen der Ferkel wird zusätzlich ein
Infrarotstrahler empfohlen. 

Technische Kriterien

Wärmebereitstellung
Nennleistung
Die Nennleistung der Durofarm-Warm-
wasserheizplatte Typ 80x80 W beträgt
240 Watt und ist damit für die zu behei-

Bewertungsbereich: + + / + / � / – / – –   (� = Standard)
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zende Fläche beim Stalleinsatz gut dimen-
sioniert.

Energiezufuhr
Die Zufuhr des warmen Wassers zur Heiz-
platte erfolgt kontinuierlich. Es gibt keine
energiesparenden Abkühlphasen, dies ist
für das Liegeverhalten der Ferkel günstig.

Energiebedarf
Unter Laborbedingungen, d.h. ohne Ferkel,
wurde bei einer Vorlauftemperatur von
47 °C und 19 °C Umgebungstemperatur
ein Energiebedarf von 230 Watt pro
Stunde ermittelt.

Aufheizverhalten
Unter Laborbedingungen wurde bei Vor-
lauftemperatur von 47 °C und einer Um-
gebungstemperatur von 20 °C eine Auf-
heizdauer von 125 Minuten für die Er-
höhung der Oberflächentemperatur der
Heizplatte von 20 °C auf 40 °C ermittelt.

Abkühlverhalten
Für die Abkühlung der Oberflächentempe-
ratur der Heizplatte von 40 °C auf 30 °C
wurde eine Abkühldauer von 70 Minuten

unter Laborbedingungen bei 20 °C Umge-
bungstemperatur gemessen.

Wärmeverteilung
Die beste Wärmeverteilung für neugebo-
rene Ferkel wurde für die Durofarm-Heiz-
platte unter Laborbedingungen bei einer
Vorlauftemperatur von 47 °C und einer
Umgebungstemperatur von 20 °C ermit-
telt (siehe Bild 2).
Der Liegeflächenanteil mit vorteilhaften
Temperaturen für die Ferkel umfaßt bei
der Durofarm-Heizplatte unter Laborbe-
dingungen (ohne Ferkel) 75 %. Auf 42 %
der Liegefläche wurden optimale Tem-
peraturen ermittelt. Beide Flächenanteile
wurden mit befriedigend bewertet.
Für die Durofarm-Warmwasserheizplatte
hat sich bei der besten Wärmeverteilung
für neugeborene Ferkel eine mittlere Tem-
peratur von 38,6 °C ergeben. Dies wurde
als gut bewertet. 
Der Variationskoeffizient VK der gemesse-
nen Oberflächentemperaturen, d.h. die
Schwankungen der einzelnen Temperatu-
ren um diese mittlere Temperatur, betrug
9 % und wurde als befriedigend einge-
stuft.

Bild 2: 
Wärmeverteilung
auf der Durofarm-
Warmwasserheiz-
platte Typ 80x80 W
bei einer Vorlauf-
temperatur von
47 °C unter
Laborbedingungen
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Temperaturregelung
Mit der Durofarm-Heizplatte und der Vor-
lauftemperaturregelung ist eine Mehr-
buchtenregelung vorgesehen. Dadurch ist
eine befriedigende Anpassung der Ober-
flächentemperatur der Heizplatte an das
Liegeverhalten der Ferkel von maximal
drei Würfen gleichzeitig möglich.

Betriebssicherheit
Die Betriebssicherheit der Heizplatte ist
gut. Ein Verbiß der Kunststoffrohre des
Vor- und Rücklaufes durch Schadnager
wurde nicht beobachetet.

Haltbarkeit
Die Haltbarkeit ist gut. Alle Bauteile sind
durch Materialauswahl und Bearbeitungs-
verfahren auf Beständigkeit ausgelegt
und so für den Langzeiteinsatz unter
Stallklimabedingungen geeignet.

Handhabung
Die Handhabung ist einfach. Durch stu-
fenlose Drehknopfverstellung am Thermo-
stat kann der Temperaturbereich einge-
stellt werden, bei dem das Liegeverhalten
des Wurfes optimal (Seiten- oder Bauch-
lage) ist.

Einbau
Die Montage der Durofarm-Heizplatte ist
in Eigenleistung möglich. Aufgrund des
Eigengewichtes der Platte sind mindestens
zwei Arbeitskräfte erforderlich. Eine Ein-
bauanleitung einschließlich Anschluß-
plan für die Heizplatte liegt vor. Ein
Wärmetauscher ist nicht erforderlich, da
die Heizplatten sauerstoffdiffusionsdicht
sind.

Reinigung/Desinfektion
Die Reinigung und Desinfektion der Heiz-
platte ist gut durchführbar. Die Heizplatte
läßt sich mittels Hochdruckreinigungs-
gerät gut reinigen. Schmutzanhaftungen
sind nach Vorweichen leicht entfernbar.
Das Material erwies sich nach den Beob-

achtungen während der Prüfung als un-
empfindlich gegen Stalleinflüsse und han-
delsübliche Desinfektionsmittel.

Tierbezogene Kriterien
Tierverhalten
Annahme der Heizplatte
Die Heizplatte wird von den Ferkeln ohne
Schwierigkeiten angenommen, wenn über
der Platte ein Infrarotstrahler als Locklicht
angebracht ist. Außerdem liefert diese
Wärmequelle Strahlungswärme, welche
für die Entwicklung der Ferkel förderlich
ist. Nach drei Tagen reicht die Warm-
wasserbodenheizung allein aus.

Liegeverhalten
Die Ferkel lagen auf der Durofarm-Heiz-
platte im Einsatzbetrieb vorwiegend in
Seiten- und Bauchlage. Nestrandlage,
Streulage und Haufenlage der Ferkel, die
ein Nachregeln der Heizplatte erfordern,
wurden bei weniger als 10 % der Beob-
achtungen festgestellt.

Trittsicherheit
Die Trittsicherheit der Durofarm-Heiz-
platte ist gut. Es wurde eine Gleitrei-
bungszahl µ von 0,30 für den trockenen
Zustand ermittelt.

Abgrenzung zur Sau
Eine thermische Beeinträchtigung bei
Diagonalaufstallung der Sau infolge zu
hoher Temperaturen in deren Liegebereich
trat während der Prüfung im Einsatz-
betrieb nicht auf. 

Ferkelliegebereich
Größe
Die Größe des Ferkelliegebereiches ist mit
0,62 m2 gut ausreichend für große Würfe
bis zu 21 Tagen Säugezeit.

Geometrie
Das Verhältnis von Breite zu Länge der
Heizplatte beträgt 1 : 1 und wird mit sehr
gut bewertet.
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Hauptabmessungen und Gewichte

Heizplatte, Länge/Breite/Höhe 795/776/50 mm

Heizrohre, Durchmesser 10 mm
Länge innerhalb der Heizplatte 7150 mm
Wasserinhalt 0,56 l
Gewicht 56 kg

Beschreibung und Technische Daten (gemessene Werte)

Bauart

Heizplatte Typ 80x80 W
- quadratische Platte für Abferkelbuchten aus Polymerbeton,

eingegossen sind Heizrohre aus Kupfer; 
- Oberfläche geriffelt, Kanten abgerundet, Farbe grau;
- in Längsrichtung mittig erhöht, Gefälle 2 %;
- Nennleistungsaufnahme: 240 W

Material
Die Heizplatte besteht aus Material Poly-
merbeton und hat eine abriebfeste, gerif-
felte Oberfläche. Polymerbeton weist eine
niedrigere Wärmeleitfähigkeit als Metall
und Beton auf. Seine Wärmeleitfähigkeit
ist aber größer als die von Kunststoff.

Aufbau
Der Liegebereich der Heizplatte besteht
aus einem Teil und bietet den Ferkeln eine
homogene Liegefläche, die nicht von

Stoßfugen unterbrochen wird. In Längs-
richtung die Heizplatte mittig geringfügig
erhöht. Dadurch entsteht ein Gefälle, das
die Ableitung von Harn begünstigt.

Umfrageergebnis
Eine schriftliche Umfrage bei Besitzern
typengleicher Heizplatten konnte nicht
durchgeführt werden, da die Durofarm-
Heizplatte Typ 80x80 W erst neu auf dem
Markt eingeführt wurde.



4768 Durofarm-Warmwasserheizplatte Typ 80x80 W Seite 7 von 8

Prüfung

Für die Prüfung waren zwei Heizplatten in zwei Abferkelbuchten in einem Abferkel-
abteil einer Lehr- und Versuchsanstalt eingebaut. Die Untersuchungen dauerten etwa
ein Jahr. Im Labor wurden Wärmeverteilung, Energiebedarf und Aufheiz- und Abkühl-
verhalten untersucht. Im Einsatzbetrieb wurde das Liegeverhalten der Ferkel mit Video-
technik beobachtet.

Prüfungsdurchführung
DLG-Prüfstelle für Landmaschinen, Außenstelle Potsdam,
Lerchensteig 42, 14469 Potsdam

Praktischer Einsatz
Lehr- und Versuchsanstalt für Landwirtschaft Futterkamp, Blekendorf

Berichterstatter
Dipl.-Ing. H. Kasburg, DLG-Prüfstelle für Landmaschinen, Außenstelle Potsdam

DLG-Prüfungskommission
Dipl.-Ing. agr. Kapl, Agrargenossenschaft “Elbeland”, Klietz
Dr. Roth, LVA Futterkamp
Dr. med. vet. Schnapperelle, Cottbus
Dipl.-Ing. agr. (FH) Unbereit, Burkau
Dr. Venzlaff, LfL Teltow/Ruhlsdorf
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Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft e. V. (DLG)
Fachbereich Landtechnik - Prüfstelle für Landmaschinen -
Max-Eyth-Weg 1 Telefon  0 60 78 / 96 35 - 0
D-64823 Groß-Umstadt Telefax  0 60 78 / 96 35 - 90

Herausgegeben
mit Förderung durch das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

November 1998 97-209

� DLG DLG-Anerkennung gültig bis 2003


